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Aktuelle Studien zeigen: Die Menschen in Deutschland essen 
heute deutlich weniger Zucker als noch vor einigen Jahren. 
Auch unter Kindern ist der Verzehr gesunken.

Wir essen 
weniger Zucker

Oft ist in Deutschland von 30 bis 35 Kilogramm Zucker pro Kopf pro Jahr die Rede.  
Diese Zahl beschreibt, wie viel Zucker produziert und bereitgestellt wird – nicht, wie 
viel tatsächlich gegessen wird.

Was wir essen, zählt

Die internationalen Daten  
zeigen, dass die Verzehrmengen  

im Rahmen der Ernährungs- 
empfehlungen liegen.

Nicht nur in Deutschland  
sinkt der Zuckerverzehr:  
Auch in anderen Ländern  

zeigt sich der Trend deutlich.

In Deutschland  
werden durchschnittlich  
ca. 39 g Zucker pro Tag  

gegessen (Erwachsene).

Sinkender Zuckerverzehr  
in Deutschland
(Kilogramm pro Person pro Jahr)

18 – 20 kg

2006 2023

13 – 15 kg


